
Die vom Vorstand der
Ärztekammer Nordrhein
für die Wahlperiode 2001/
2005 berufenen Ombuds-
leute für die Weiterbildung
Dr.Frauke Metz,Professor
Dr. Hans Wilhelm Kreysel
und Dr.Wolfgang Andreas
Harder trafen sich kürzlich
in Düsseldorf zu einem er-
sten Erfahrungsaustausch
über ihre Tätigkeit. Im
Rheinischen Ärzteblatt
(März 2002, Seiten 19 und
20), ist ausführlich über
Aufgaben und Funktionen
der Ombudsleute berich-
tet worden (siehe auch
Rheinisches Ärzteblatt De-
zember 1999, Seite 17 und
Mai 2000,Seite 14; im Inter-
net verfügbar unter
www.aekno.de, Rubrik
„Rheinisches Ärzteblatt/
Ärzteblatt Archiv“).

Beim Erfahrungsaus-
tausch in diesem Jahr be-
richteten die Ombudsleute
übereinstimmend,dass nach
der Veröffentlichung im
Rheinischen Ärzteblatt eine
Inanspruchnahme relativ
kurzfristig erfolgte, danach

Anmeldeschlusstermin für 
Weiterbildungsprüfungen 
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 16./17. Juli 2003.
Anmeldeschluss: Mittwoch, 4. Juni 2003.
Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 2003 finden Sie im Heft November 2002, Seite 22 f. ÄkNo

aber wieder deutlich nach-
ließ.

Wir geben daher die Te-
lefonnummern und Post-
adressen der Ombudsleute
für die Weiterbildung der
Ärztekammer Nordrhein
nochmals an dieser Stelle
bekannt.

Die Ombudsleute sind te-
lefonisch erreichbar nur
mittwochs in der Zeit zwi-
schen 11.00 und 13.00 Uhr.
Prof. Dr. med.
Hans Wilhelm Kreysel
0172/20 225 03
Dr. med.
Wolfgang Andreas Harder
0172/20 225 04
Dr. med. Frauke Metz
0172/20 225 05

Auf dem Postweg sind die
Ombudsleute über die Post-
adresse der Ärztekammer
Nordrhein zu erreichen:
Ombudsfrau/Ombudsmann
für Fragen der Weiterbil-
dung
Frau/Herr ............
c/o 
Ärztekammer Nordrhein
Postfach 30 01 42
40401 Düsseldorf ÄkNo

Im dualen Ausbildungs-
system zur Arzthelferin/zum
Arzthelfer unterstützt die
Ärztekammer Nordrhein
die berufsbildenden Schu-
len auch bei der Suche nach
geeignetem Lehrpersonal.
Die Ärztekammer Nordr-
hein sucht ab Sommer 2003
eine Lehrerin oder einen
Lehrer für 11 Stunden pro
Woche zur Unterrichtser-
teilung Medizinische Fach-
kunde in der Zeit von 13 bis

17 Uhr für die Fachklassen
der Arzthelfer/-innen des
Walter-Eucken-Berufskol-
leg, Städtische Kaufmänni-
sche Schule III, Suitbertus-
straße 163 – 165,40223 Düs-
seldorf. Bitte richten Sie Ih-
re aussagefähige Bewerbung
an Herrn Verwaltungsdi-
rektor Klaus Schumacher,
Ärztekammer Nordrhein,
Tersteegenstraße 31, 40474
Düsseldorf 
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ERFAHRUNGSAUSTAUSCH

Ombudsleute für die Weiterbildung

Das Bundesversiche-
rungsamt hat das nordrhei-
nische Disease-Manage-
ment-Programm (DMP) als
erstes DMP bundesweit ak-
kreditiert. Das teilte
Bundesgesundheitsminis-
terin Ulla Schmidt bei der
Vertreterversammlung der
KV Nordrhein (KVNo)
kürzlich in Neuss mit. Das
DMP Brustkrebs wurde
zwischen der KVNo und al-
len Krankenkassenverbän-
den des Rheinlandes ver-

einbart.Rund 950 Gynäko-
logen – das entspricht rund
drei Vierteln aller Frauen-
ärzte in Nordrhein – sind
diesem Programm als ver-
antwortliche Ärzte bereits
beigetreten. Zudem neh-
men 28 stationäre Einrich-
tungen an dem Vertrag teil.
Mit der Akkreditierung ist
auch der Weg frei für die
DMP-Ausgleichszahlungen,
zu denen die Krankenkas-
sen verpflichtet sind.

nau

KV NORDRHEIN

DMP Brustkrebs akkreditiert

ARZTHELFERINNEN-AUSBILDUNG

Lehrer(in) für Medizinische 
Fachkunde gesucht

Nachdrücklich gewarnt
wird vor einer dreisten Ma-
sche, mit der Arztpraxen in
jüngster Zeit belästigt wer-
den: Eine dubiose Marke-
tingfirma behauptet,im Auf-
trag des Nachrichtenmaga-
zins Focus tätig zu sein.Die-
ses Magazin würde dem-
nächst einen umfangreichen
Bericht über das Gesund-
heitssystem veröffentlichen.
Dazu solle die Agentur Pra-
xisporträts mit Bildern und
Text liefern.Suggeriert wird,
dass die Porträts in eine „Fo-
cus-Ärzte-Liste“ aufge-
nommen würden. Die kon-
taktierte Praxis wird als be-
sonders ausgewählt be-
zeichnet und der Besuch ei-
nes Teams schon in den
nächsten Tagen avisiert.Die
Höhe der Kosten wird mit

5.900 Euro beziffert – nicht
etwa als Honorar für die
Ärztin oder den Arzt, son-
dern als an die Agentur zu
entrichtender Betrag.

Bisher sind dem Rheini-
schen Ärzteblatt zwei Arzt-
praxen im Bonner Raum be-
kannt, bei denen die Agen-
tur diesen mutmaßlichen Be-
trug – allerdings ohne Er-
folg – versucht hat. Ärztin-
nen und Ärzte, denen glei-
che oder ähnliche Angebo-
te unterbreitet wurden oder
werden,bittet die Redaktion
um Mitteilung. Das Mün-
chener Nachrichtenmagazin
Focus hat auf Anfrage des
Rheinischen Ärzteblattes
ausdrücklich betont, kei-
nerlei derartige Aufträge an
irgendwelche Agenturen er-
teilt zu haben. fra

BETRUGSVERDACHT

Warnung vor unseriösem 
„Praxismarketing“


